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Volkshochschule
� Vinyasa Yoga: Vinyasa Yoga ist
ein fließender Yogastil, bei dem Be-
wegungen synchron zum Atem aus-
geführt werden. Ein dynamischer
Flow, der den Körper fordert und
den Geist beruhigt. Donnerstag, 22.
Juni, 19 bis 20.15 Uhr, fünf Mal, mit
Alexander Weber, Hermann-Lenz-
Haus, Künzelsau
� Sommer im Glas: Gut vorberei-
tet auf die Ernte im Spätsommer und
Herbst für leckeres Gemüse als
Wintervorrat. Eine besondere Form
des Einlegens ist das Fermentieren,
dies ist die älteste nachgewiesene
Form, um Lebensmittel länger halt-
bar zu machen. Freitag, 28. Juli, 19
bis 22 Uhr, mit Cornelia Schmidt,
Bahnhof Dörzbach.
� Durch Ingelfingens Straßen:
Ingelfingens Altstadt bietet geheim-
nisvolle dunkle Orte und viele ande-
re Eindrücke. Alexander Wohlfarth
zeigt interessante Ecken und erzählt
dazu Tatsachen und Geschichten
rund um Ingelfingens reicher Histo-
rie. Freitag, 30. Juni, 17.30 bis 19.30
Uhr, mit Alexander Wohlfarth,
Treffpunkt: Stadthalle Ingelfingen
� Tanz-Geschichten: Geschich-
tenerzählerin Petra Rapp und Tänze-
rin Stella Luna gestalten ein faszinie-
rendes Programm auf der stim-
mungsvollen Forchtenberger Burg-
ruine. Mitreißend und berührend
werden Geschichten erzählt, die
zum Lachen und Nachdenken brin-
gen. Dazwischen verzaubern tänze-
rische Darbietungen, mit Schleiern,
Licht und auch Feuer. Die Veranstal-
tung ist für Erwachsene, aber auch
für Familien mit Kindern gut geeig-
net. Es wird keine Gebühr erhoben,
Spenden sind willkommen. Sams-
tag, 1. Juli, 19 bis 20 Uhr, mit Stella
Schirjaew, Ruine Forchtenberg.

Anmeldungen bei der VHS Kün-
zelsau unter info@vhskuen.de oder
Telefon 07940 921910. Das vollstän-
dige Semesterprogramm steht auf
www.vhs-kuen.de.

Ausstellung verlängert
Das Museum Würth in Künzelsau
verlängert die Laufzeit seiner Aus-
stellung „Fähigkeiten! Kunst von be-
sonderen Menschen in der Samm-
lung Würth“ aufgrund der guten Be-
sucherresonanz bis 3. Dezember. Es
ist die bislang größte Präsentation
der Kunst von Menschen mit Assis-
tenzbedarf der Sammlung Würth.
Die Ausstellung ist täglich von 11 bis
18 Uhr geöffnet, der Eintritt ist frei.
Immer am letzten Sonntag im Monat
um 14 Uhr werden öffentliche Füh-
rungen durch die Ausstellung ange-
boten. Die Termine sind: 25. Juni,
30. Juli, 27. August, 24. September,
29. Oktober, 26. November.

Künzelsau

Logopädie
bei Kindern

BAD MERGENTHEIM Die Sprachent-
wicklung von Kindern im Vorschul-
alter kann sehr unterschiedlich sein
und viele Eltern fragen sich: Was ist
normal, braucht mein Kind Förde-
rung? Diese Fragen beantworten
die Logopädinnen der Interdiszipli-
nären Frühförderstelle des Caritas-
Krankenhauses Bad Mergentheim,
Lisa Häfner und Stefanie Domascho-
wetz, in ihrem Vortrag „Was sollte
mein Kind können? Informationen
zur altersgerechten Sprachentwick-
lung“ am Donnerstag, 22. Juni, um
19 Uhr in der Aula der Klinik.

Um Anmeldung an veranstal-
tung.caritas@bbtgruppe.de oder
telefonisch unter 07931 582020 wird
gebeten. Weitere Vorträge stehen
unter www.ckbm.de. red

Förderverein der
Kinderklinik tagt
SCHWÄBISCH HALL Der Förderver-
ein der Klinik für Kinder und Ju-
gendliche am Diak-Klinikum hält
seine Mitgliederversammlung in öf-
fentlicher Form ab. Alle Menschen,
die sich für die Arbeit des Förder-
vereins interessieren oder Lust ha-
ben mitzumachen, können am Don-
nerstag, 22. Juni, um 18.30 Uhr ins
Hällisch-Fränkischen Museum
kommen. red

Kosaken, Tänzer und echte Kerle
Einen künstlerischen Einblick in die Welt der Männer gewährte die zweitägige Jahres-Kunstausstellung des Bretzfelder Kunstvereins

Von Renate Väisänen

BRETZFELD Gleich fünf Porträts hat
Karin Laute zum Kunst-Event beige-
tragen. Alle zeigen „echte Kerle“:
„So nennt man im Hohenlohischen
diejenigen Männer, die etwas zu-
stande bringen. Richtige Kerle sa-
gen auch in den hoffnungslosesten
Situationen ‘Des kriege m‘r noh‘“,
erklärt die Öhringer Hobby-Künst-
lerin. Unter den Zeichnungen ist
nicht nur der Installateur oder der
Physiotherapeut der umtriebigen
Seniorin, sondern auch der zweite
Vorsitzende des Bretzfelder Kunst-
vereins. Stolz präsentiert Wolfgang
Steck das kleinformatige Porträt bei
der Jahres-Kunstausstellung unter
dem Leitsatz „Männerwelten“ in der
historischen Kelter in Siebeneich.

Facetten Nachdem sich der Kunst-
verein für seine Ausstellung im Jahr
2021 das Thema „Frauenwelten“ auf
die Fahne geschrieben hat, war es
für den Bretzfelder Verein selbstver-

ständlich, die darauffolgende Aus-
stellung dem starken Geschlecht zu
widmen. So erläutert es der erste
Vorsitzende des Kunstvereins,
Frank Rehm. „Vor allem aufgrund
der Tatsache, dass in unserem Ver-
ein die weiblichen Mitglieder mit 70
Prozent in der Überzahl sind“, meint
er. Anders als in den Bereichen, die
heute noch allein von Männern do-
miniert werden: Das thematisiert
Vorstandsmitglied Eva-Maria Geb-
hardt in ihrer Einführung zu den
rund 60 Exponaten, die sowohl von
Kunstverein-Mitgliedern als auch
von drei Gastausstellerinnen aus
der Ukraine geschaffen wurden.
„Wir möchten mit der Ausstellung
die Facetten der männlichen Welt
und die diversen Aspekte von Männ-
lichkeit erforschen. Und ebenso ein
Bewusstsein dafür schaffen, wel-
chen Einfluss und welche Macht
Männer in unserer Welt haben“, er-
läutert die 23-Jährige in ihrer Rede.

Für besagte Macht steht das
Kunstwerk der Ausstellung, das in

seiner Höhe alles andere überragt:
Die drei Holzskulpturen von Rolf
Anger, die in überspitzter Weise drei
Bischöfe darstellen. In Öl und Pas-
tellkreide hat dagegen Hobby-
Künstlerin Ingrid Kleber männliche
Charakter-Köpfe festgehalten.

Ausdrucksstark und farben-
prächtig kommt das Bild mit dem Ti-
tel „Geist eines ukrainischen Kosa-
ken“ von Gastausstellerin Ohla Ko-
valchuk aus der Ukraine daher. Kalt
und reduziert kehrt dagegen Koval-
chuks Landsmännin Lilija Postil aus

Vellberg die männliche Gefühlswelt
nach außen. Und auch Pin-up-Moti-
ve sowie Bilder von PS-starken Mo-
torrädern und Autos lässt die Aus-
stellung nicht missen. Ebenso we-
nig verschiedene Techniken, wie
Collagen oder Mosaiken.

Ein absoluter Exot ist dagegen
Eva-Maria Gebhardts Foto-Installa-
tion in einer verhängten Ecke der
Kelter. Dahinter wird der Alltag von
zwei Balletttänzern künstlerisch in
Szene gesetzt.

Vielfalt Eine solche Vielfalt kann
man eigentlich nur mit den Worten
„It’s wonderful“, wie im gleichnami-
gen Lied von Paolo Conte kommen-
tieren. Contes musikalische Lauda-
tio übernimmt Massimo Vito von
der Band Madekehe, welche für den
musikalischen Rahmen des Kunst-
events sorgt. Der Sänger, Gitarrist
und Hobby-Künstler aus Weißlens-
burg mit italienischen Wurzeln ist
gleich mit mehreren Kunstwerken
bei der Ausstellung vertreten.

Gelegenheit für einen Austausch bot die Kunstausstellung des Bretzfelder Kunst-
vereins für (v.l.) Frank Rehm, Irmgard Müller-Riederer und Karin Laute. Foto: Väisänen

Wie umgehen mit Mental Load?
REGION „Mental Load: Wie gehe ich
damit um?“ heißt die nächste On-
line-Veranstaltung der kostenfreien
Reihe „Frau und Beruf – leicht be-
kömmlich“ der Wirtschaftsregion
Heilbronn-Franken am Donnerstag,
22. Juni, von 12 bis 12.45 Uhr. Bei
diesem Vortrag in der Mittagspause
darf gerne das Pausenbrot verzehrt
werden. Anmeldung erfolgt unter
www.frauundberuf-hnf.com.

„Mental Load“ sind alle Verpflich-
tungen, die Mann und Frau mit sich
herumschleppen: bezahlte Arbeit
und unbezahlte Sorgearbeit. Über-
durchschnittlich oft sind es Frauen,
welche Berufsleben und alltägliche
Verantwortung für Haushalt und Fa-
milie übernehmen. Schafft Frau es,
etwas von dieser Last auf andere
Schultern zu verteilen, dann kann
sie wieder Kraft tanken. red

IHK-Sprechtag für Gründer
HEILBRONN Die IHK Heilbronn-
Franken bietet am Donnerstag, 22.
Juni, im Heilbronner Haus der Wirt-
schaft, Ferdinand-Braun-Straße 20,
einen Sprechtag mit dem Verein
RKW Baden-Württemberg an. Das
RKW erweitert die Leistungen der
IHK mit Erst-, Basis- und Spezialbe-
ratungen für Existenzgründer,
Startups und bei Betriebsübernah-
men vor der Gründung beziehungs-

weise Übernahme. Als Partner des
Landes Baden-Württemberg hat das
RKW die Möglichkeit, Gründerin-
nen und Gründer über das Landes-
projekt „Exi-Gründungsgutschein“
mit geförderten Gründungsbera-
tungen zu unterstützen. red

INFO Terminvereinbarung
Nora Haug, Telefon 07131 9677118,
E-Mail: nora.haug@heilbronn.ihk.de

Geburtstagsfest unter
sommerlichem Himmel

FORCHTENBERG Auszeithaus Hohenlohe feiert Jubiläum – Vor fünf Jahren
Vereinsgründung, vor einem Jahr Eröffnung des Hauses

Von Regina Koppenhöfer

W
ir fühlen uns sehr mit
dem Auszeithaus ver-
bunden“, sagt Markus
Megerle mit einem

strahlenden Lächeln. Mit Ehefrau
Christa und der erwachsenen Toch-
ter Jessica ist der Wohlmuthäuser
am Sonntagmittag zu Gast im Aus-
zeithaus Hohenlohe. Der Verein,
der das Haus in Wohlmuthausen
trägt, hat an diesem Tag zum Weiß-
wurstfrühstück eingeladen. Zwei
Geburtstage will man feiern: Vor ei-
nem Jahr öffnete das besondere
gastliche Haus seine Türen und vor
fünf Jahren gründete sich der Trä-
gerverein. Und diesem gehören die
Megerles eben auch an. „Das Kon-
zept des Hauses ist genial, auch die
Ausstattung des Gebäudes“, lobt
Markus Megerle. Tochter Jessica
Megerle gefällt, dass das ehemalige
Gasthaus Rose nach dem mehrjähri-
gen Umbau nun wieder einer Nut-
zung zugeführt wurde und dadurch
auch die Ortschaft wieder Belebung
erfahre. „Es ist superschön hier“,
findet die 23-Jährige.

Geselligkeit So begeistert wie Fa-
milie Megerle vom Auszeithaus ist,
sind es auch die vielen anderen Gäs-
te, die an diesem Tag hier vorbei-
schauen. Im Schatten von Sonnen-
schirmen lassen sich die Menschen
nieder. Sie genießen eine herzhafte
Mahlzeit und gesellige Gespräche.
Für den musikalischen Rahmen
sorgt über Mittag die Kleine Band
der Kirchengemeinde St. Joseph in
Öhringen. Ohne Gage treten die vier
Musiker und die Sängerin auf. Sie
sorgen mit ihren Songs für eine ent-
spannte Stimmung beim Fest.

Auf diesem trifft man auch auf die
Öhringerin Hedwig Ulbricht (75),
die mit Tochter Barbara (44) und ih-
rer Bekannten Inge Hubert (74) vor-
bei schaut. Die Idee des Auszeithau-
ses gefällt Barbara Ulbricht sehr.
„Dass man hier keine Seminare ma-
chen muss, sondern seinen Tag hier
frei gestalten darf, das finde ich an-
sprechend“, sagt sie. Inge Hubert ist

zum ersten Mal hier. Die Seniorin ist
ganz angetan von den schön gestal-
teten Räumen, die die Gäste des
Hauses während ihres mehrtägigen
Aufenthaltes nutzen können.

Während einige der Besucher
sich von Andreas Grathwohl, der ge-
meinsam mit seiner Ehefrau Tanja

Grathwohl das Haus leitet, auf einen
Rundgang begeben, gönnen sich an-
dere in der sommerlichen Hitze
draußen ein Mittagessen. Ein Team
aus Ehrenamtlichen und Vereins-
mitgliedern packt an diesem Tag mit
an. So etwa auch Klaus Mayer, der
die Besucher mit kühlem Weißbier

versorgt, und Ute und Stefan Baier,
die Weißwürste und Brezeln kre-
denzen. Der Öhringer Hausarzt Bai-
er weiß: „Wir leben in einer Zeit, die
für viele Menschen sehr arbeitsver-
dichtet ist. Da ist es gut, dass es Orte
gibt, an denen man sich neu orientie-
ren kann, auch wo man begleitet

wird.“ Damit diese wertvolle Arbeit
stattfinden kann, braucht es aller-
dings nicht nur Mitarbeiter, sondern
auch Geld: Auf Spenden ist der Ver-
ein bei seiner Arbeit angewiesen.

Gastlichkeit Einen Scheck in Höhe
von 1025 Euro überreichte Chorlei-
ter Thomas Karle vom Chor Topoco
an den Vorsitzenden Klaus Kempter
und an Hausleiter Grathwohl. Im
Gespräch berichtete der katholi-
sche Priester Klaus Kempter, dass
der Betrieb reibungslos laufe, dass
jede Woche Gäste im Haus begrüßt
werden können. Kempter verriet
auch: „Ich bin sehr berührt von den
Rückmeldungen der Gäste. Man
kann sagen, dass alle, die bisher da
waren, mit einem positiven Gefühl
und gestärkt weiter gegangen sind.“

Wenn es am Sonntag auch nur we-
nige Stunden waren, so war auch
beim Fest wieder die große Gast-
lichkeit des Hauses zu spüren: Die
Menschen saßen beieinander und
genossen gesellige Gespräche um-
sorgt von den Ehrenamtlichen. Un-
ermüdlich im Einsatz waren die Bai-
ers, die in der Sommerhitze am
Weißwurststand ausharrten. Für
das Paar ist das Auszeithaus eine
wunderbare Einrichtung, und es ist
längst auch zur Herzenssache für
beide geworden. Mit wenigen Wor-
ten erklärte Stefan Baier warum:
„An einem schönen Ort, in schöner
Umgebung und Natur sich selber
auf die Spur kommen zu können, das
ist, finde ich, eine schöne Idee.“

Hausleiter Andreas Grathwohl führte Gäste beim Jubiläumsfest durch die Gemeinschaftsräume und Gästezimmer des Auszeit-
hauses Hohenlohe in Wohlmuthausen bei Forchtenberg. Fotos: Regina Koppenhöfer

Jessica Megerle, Markus Megerle und Christa Megerle (von
links) am Wurststand bei den Helfern Ute und Stefan Baier.

Thomas Karle, Andreas Grathwohl und Klaus Kempter (von
links) bei der Scheckübergabe.

Benefizkonzert
Zugunsten des Auszeithauses Ho-
henlohe veranstaltet die Kleine Band
der Kirchengemeinde St. Joseph ein
Benefizkonzert. Dieses findet am
Feiertag, 3. Oktober um 18 Uhr in
der Josephskirche, Am Cappelrain,
inÖhringen statt. Der Eintritt ist frei,
es wird um Spenden gebeten. Den
Erlös spenden die Bandmitglieder
ans Auszeithaus. Mehr Infos zum
Auszeithaus gibt es im Internet unter
www.auszeithaus-hohenlohe.de. gg

Kopf aufräumen
für die Arbeit

HOHENLOHE „Entrümpeln tut gut:
vom Loslassen, Weglassen und
Neues zulassen im Arbeitskontext“
heißt ein Online-Seminar der Ar-
beitsagentur am Freitag, 23. Juni,
von 9.30 bis 11 Uhr. Manches gilt es
im Geiste loszulassen, um für Neues
im Kopf Platz zu schaffen. Kosten-
frei. Anmeldungen bei Susanne Ehr-
mann unter 0791 9758321. red
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